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VON DER KEILSCHRIFT ZUR APP
Anlässlich des Jubiläums „500 Jahre Re­
formation“ veranstaltete die evangelische
Baptistengemeinde eine zweiwöchige Aus­
stellung und Vortragsreihe über das Buch
der Bücher. In dem Zeitraum vom 12. bis
zum 26. August besuchten fast 2000
Menschen, darunter Schulklassen, Ju­
gend­ und Kindergruppen, sowie zahlrei­
che Senioren die mobile Wander­
ausstellung des BibelCenter Minden. Jung
und Alt staunten über die faszinierende
und bewegende Geschichte, die der
meistverkaufte und meistgedruckte Best­
seller hinter sich hat. Angefangen auf
Stein und Tontafeln, Papyri und Perga­
menten hin zur Druckerpresse Guten­
bergs – heute sogar online und als App.
Neben der historischen Aufarbeitung
wurden Einblicke in das Wesen und die
Botschaft der Bibel gegeben. Die Besu­
cher wurden durch einen aufwendig er­
stellten Rundweg geleitet: Durch eine
eigens errichtete Höhle, in der die Nach­
bildungen der Tonkrüge und der Jesaja­
Schriftrolle aus Qumran zu finden waren.
An zahlreichen Exponaten und alten
Schriften entlang führte der Weg an eine
Station, an der echte Papierbögen mittels

Papierschöpfung hergestellt wurden.
Weiter ging die Zeitreise zu einer Nach­
bildung der Gutenbergpresse, an der man
das selbstgeschöpfte Papier bedrucken
konnte. Durch eine Geheimtür gelangte
man schließlich in das 20. Jahrhundert
zur Untergrundpresse, die in Zeiten der
Verfolgung von einfallsreichen Christen
aus Fahrradteilen und diversen anderen
Haushaltsgeräten zusammengebaut wur­
de, um heimlich und unter Lebensgefahr
geistliche Literatur zu drucken. Der
Lehrausflug endete mit einem Überblick
des aktuellen Standes der Bibelverbrei­
tung in allen möglichen Sprachen auf der
ganzen Welt. Außerdem bekamen Inter­
essierte hier die Möglichkeit, an dem
Preisausschreiben um die älteste Bibel der
Stadt teilzunehmen. Den ersten Platz er­
langte dabei eine antike Bibel aus dem
Jahr 1703.
Nach der Führung unterhielten sich die
Gäste noch lange bei Kaffee und Kuchen
über das Erlebte, was auch die Absicht
dieser Veranstaltung war ­ das Interesse
über die Entstehung, Verbreitung und
den Inhalt der Bibel zu wecken.

Waldemar Keller. Altenkirchen

Führung durch die Bibelausstellung anlässlich des 500. Reformationsjubiläums.

VORWORT

aktuell

Liebe BibelCenter Freunde,

auch das Jubiläumsjahr der Reforma­
tion neigt sich dem Ende zu. Gerne
möchten wir in dieser Ausgabe über
einige unserer vielen Einsätze dieses
Jahres berichten. Dann bleiben uns
„nur“ noch die Feierlichkeiten von
Weihnachten in dem Jahr der 500.
Reformation!
Ich habe den starken Eindruck, dass
sich das Weihnachtsfest unserer Tage
zu einem Fest der Romantik und der
Gemütlichkeit entwickelt hat. Nahezu
jede Werbung, Weihnachtsdekoration,
etc. ist mit Kerzenschein, einem süßen
Baby in einem niedlichen Stall, o.ä.
dargestellt. Trifft so eine Darstellung
wirklich den Kern von Weihnachten?
Kennt unsere Gesellschaft noch den
Ursprung von Weihnachten? Kann es
sein, dass wir unsere Ansicht und
Einstellung zu Weihnachten refor­
mieren sollten? Paulus gibt uns im
Philipperbrief eine gute theologische
Grundlage für das Weihnachtsfest.

Als er in der Gestalt Gottes war, es nicht
wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu
sein; sondern er entäußerte sich selbst,
nahm die Gestalt eines Knechtes an und
wurde wie die Menschen; und in seiner
äußeren Erscheinung als ein Mensch er­
funden, erniedrigte er sich selbst und
wurde gehorsam bis zum Tod, ja bis
zum Tod am Kreuz.

Philipper 2,6­8

Im Gegensatz zu unserer allgemeinen
Weihnachtstradition vermittelt uns
dieser Text die göttliche Perspektive
der Weihe Jesu an die rettungsbedürf­
tige Menschheit. Mit diesem hoff­
nungsvollen Bibeltext wünschen wir
allen Lesern schöne und gesegnete
Weihnachtstage, und ein gesegnetes
Jahr 2018 an der Hand unseres Herrn
Jesus Christus!

Peter Hildebrandt
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Gruppenfoto auf den historischen Tempelstufen mit den Teilnehmern der diesjährigen Israel Studienreise.

RÜCKBLICK ­ ISRAEL STUDIENREISE 2017

Vom 20.07. bis zum 31.07. durften wir
unter der Reiseleitung des BibelCenter
Minden sowie des israelischen Guides
Daniel eine reich gesegnete Studienreise
durch das Land der Bibel unternehmen.
Unsere Gruppe bestand aus 32 Personen.
Dabei waren alle Altersgruppen von 17
bis 72 Jahre vertreten. So hatten wir eine
sehr gute Mischung der Teilnehmer.
Die ersten Tage in Israel verbrachten wir
im Westjordanland, und damit im bibli­
schen Samaria. Hier lernten wir die altte­
stamentlichen Orte Beth El, Shilo und
den Berg Garizim, mit der Stadt Sichem
(dem heutigen Nablus) zu seinen Füßen,
kennen. Auf unserer Reise durch das
Land machten wir an vielen Stationen
Halt und lasen zusammen in der Bibel
über die Ereignisse, die hier an den je­
weiligen Orten stattgefunden hatten.
Da der überwiegende Teil der Gruppe
zum ersten Mal in Israel war, war es für
uns eine ganz neue Erfahrung, die Bege­
benheiten, die sich hier ereignet hatten,
nicht nur in der Bibel zu lesen, sondern
den Ort des Geschehens mit eigenen Au­
gen zu sehen. Dadurch bekamen wir
einen ganz neuen Blickwinkel auf die
Texte der Heiligen Schrift.
Nachdem wir das Westjordanland verlas­
sen hatten, fuhren wir zunächst Richtung
Süden in die Wüste Negev nach Beershe­
va, der Stadt, wo Abraham lange Zeit
wohnte. Nach einem Zwischenstopp in
einem Beduinendorf ging es weiter nach

Masada, einer Festung, die Herodes der
Große gebaut hatte. Hier wurde uns ein­
drücklich ein Stück der jüdischen Ge­
schichte vor Augen geführt.
Nachdem wir auch den Jordan und die
Taufstelle des Johannes gesehen und über
Jesu Taufe etwas gehört hatten, ging es
Richtung Norden, nach Galiläa. In Naza­
reth besuchten wir Nazareth Village, ein
Museumsdorf, das die Zeit Jesu wider­
spiegelt, und fühlten uns 2000 Jahre zu­
rück versetzt.
Eine besondere Station war auch ohne
Zweifel der See Genezareth, mit den vie­
len anliegenden Orten, wo Jesus vielfältig
gewirkt hat. Besonders herausstechend
war dabei die Überfahrt über den See in
einem Boot.
Als krönenden Abschluss unserer Reise
machten wir uns für die letzten fünf Tage
auf den Weg nach Jerusalem. Unvergessen
war dabei der erste Blick vom Ölberg auf
die Altstadt und das Tempelgelände. Die­
se Tage in Jerusalem werden ganz sicher in
unserer Erinnerung bleiben. Jeder Gang
durch die Altstadt Jerusalems, der Schab­
batbeginn an der Klagemauer, der Besuch
der Gedenkstätte Yad Vaschem, der Gang
durch den Hiskiatunnel, die Gottesdien­
ste im Garten Gethsemane und beim
Gartengrab oder die Besichtigung der
Stadt Davids. All das und noch viele
Highlights mehr machten den Aufenthalt
in Jerusalem unvergesslich.
Leider ist es unmöglich, auf alle Einzel­

heiten unserer Reise, in diesem Bericht
einzugehen. Hervorheben möchte ich
aber auf jeden Fall den reibungslosen Ab­
lauf. Bedingt durch die politischen Un­
ruhen, die wir teilweise live aus dem
Busfenster miterlebten, hatten wir Be­
denken, ob wir unser Programm nicht
würden ändern müssen. Aber durch Got­
tes Gnade mussten wir nichts streichen
und konnten so eine Zeit in Israel erle­
ben, die unauslöschlich in unserem Ge­
dächtnis bleiben wird.
Ein elementarer Aspekt unserer Reise wa­
ren aber nicht nur die zahlreichen Be­
sichtigungen, sondern auch die
Gemeinschaften miteinander. Es war im­
mer wieder schön, wenn wir uns im Kreis
hinsetzten und uns über das bisher Erleb­
te austauschten oder zusammen sangen.
Ebenso wichtig war auch der gemeinsame
geistliche Impuls, mit dem wir in jeden
Tag starteten.
Am Ende der Reise durften wir feststellen,
dass unsere Erwartungen weit übertroffen
worden waren.

Andreas Klassen

ISRAEL IM JUBILÄUMSJAHR

13. ­ 23. SEPTEMBER 2018

Informationen und Anmeldung:
bibelcenter­minden.de/angebote/
israel­studienreisen
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DIE BIBEL IM FOKUS ­ AUSSTELLUNG IN WEIßENTHURM

Anlässlich des Reformationsjahres stand
die Bibel zwei Wochen lang in einem be­
sonderen Fokus der Gemeinde. Bei den
vielen Organisatoren sogar schon viel
früher. Nach vielem Lesen, Studieren,
Beschaffen der Informationen und Vor­
bereitung war es endlich soweit: Am 05.
Juni, dem Pfingstmontag, wurde die Bi­
belausstellung im Untergeschoss unseres
Bethauses eröffnet. Durch Annoncierun­
gen in der Zeitung, aufgehängte Plakate
und überbrachte Einladungen wurden
möglichst viele Menschen eingeladen, um
das Buch der Bücher noch besser ken­

nenzulernen oder auch vielleicht neu zu
entdecken.
Vormittags besuchten an manchen Tagen
die Schüler aus den Grundschulen der
Umgebung die Bibelausstellung. Nach­
mittags öffnete die Ausstellung meistens
offiziell um 16 Uhr. Zum Abschluss gab
es die Gelegenheit, Bücher oder sonstiges
Informationsmaterial passend zum The­
ma „Die Bibel“ zu erwerben oder auch
einfach beim Stehkaffee ins Gespräch zu
kommen.
An manchen Abenden gab es auch The­
mengottesdienste mit folgenden Themen:

­ Gottes Wort entsteht
­ Gottes Wort neu entdeckt
­ Gottes Wort wird gelebt
­ Gottes Wort Lebensbrot
­ Gottes Wort Lebenskompass
­ Gottes Wort und die Weltreligionen
­ Gottes Wort heute erfahren
Die Besucher der Bibelausstellung kamen
aus sehr unterschiedlichen Personengrup­
pen. Jung und Alt, Außenstehende und
Gemeindeangehörige, Nachbarn, Kolle­
gen und Verwandte kamen, um die Bot­
schaft der Bibel zu hören. Das gehört zu
den vielen Gebetserhörungen, welche die
Gemeinde in dieser Zeit erleben durfte.
Das Ziel der Bibelausstellung bestand vor
allem darin, das Wort Gottes möglichst
vielen Menschen nahezubringen, mit dem
Buch der Bücher vertraut zu machen und
neue Impulse und Denkanstöße im Um­
gang mit der Bibel zu geben.
Mir persönlich ist aufgefallen, dass durch
das gemeinsame Projekt „Bibelausstel­
lung“ bei uns in der Gemeinde ein fri­
scher Wind der „Besinnung auf das Wort
Gottes“ wehte und es sehr ermutigend
war, mit so vielen Glaubensgeschwistern
an einem Projekt im Reich Gottes tätig zu
sein. Preis dem Herrn!
Zusammen mit dem Schreiber aus 5.
Mose 32, 47 möchte ich uns alle ermuti­
gen: „Denn es ist nicht ein leeres Wort an
euch, sondern es ist euer Leben!“ (Leitvers
des BibelCenter Minden)

Sven Janzen, Weißenthurm

Besucher betrachten das Modell der Stiftshütte im Rahmen der Ausstellung in Weißenthurm.

Stand der Gemeinde Papenburg auf dem Stadtfest im Juni 2017.

BIBLIATOURA BEIM STADTFEST IN PAPENBURG
Dank Gottes Hilfe durften wir als Ge­
meinde auch dieses Jahr schon das dritte
Mal in Folge mit zahlreichen Vereinen
und anderen Organisationen beim Stadt­
fest in Papenburg (10.­11.06.) teilneh­
men.
Mit Hilfe der Wanderausstellung Biblia­
toura, die in zwei großen Zelten ausge­
stellt wurde, durften wir den Passanten
die Entstehungsgeschichte der Bibel und
ihre Botschaft in Kurzform mitgegeben.
Das Ganze wurde musikalisch umrahmt
und evangelistisch durchgeführt.
Zusätzlich gab es noch Spiel­ und Malan­
gebote für Kinder, die von den Kleinen
gut genutzt wurden.

Peter Tissen, Papenburg
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IN EIGENER SACHE: IMMOBILIENKAUF IM JAHR 2018

Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint,
in ihnen das ewige Leben zu haben; und
sie sind es, die von mir Zeugnis geben.

Joh. 5,39

Unser HERR Jesus Christus fordert uns
auf die Schriften zu erforschen, um da­
durch ewiges Leben zu bekommen. Dar­
in zeichnet sich die Bibel als wichtiger
Wegweiser zu Gott und zum ewigen Le­
ben aus! Bedauerlicherweise wird das
Wort Gottes heutzutage ­ wie auch zur
Zeit des Alten Testaments ­ oft ignoriert
und verworfen (vgl. Ps. 107,11). Einer
Umfrage nach bezeichnen sich etwa 60%
der Bürger in Deutschland als Kirchen­
mitglieder – sowohl landeskirchlich als
auch freikirchlich. Allerdings wird die
Bibel lediglich von einer kleinen Min­
derheit von 6% regelmäßig gelesen. Die­
se Statistik bringt eine große geistliche
Not zum Ausdruck ­ hier im Lande der
Reformation und großer Erweckungen
seit 500 Jahren!
Angesichts dieser traurigen Entwicklung
wird uns, den Mitarbeitern des Bibel­
Center, umso deutlicher die dringende
Aufgabe, unseren Mitmenschen die
Glaubwürdigkeit und die Bedeutung
der Bibel für ihr persönliches Leben
aufzuzeigen!
Dank Gottes Fürsorge, der Unterstüt­
zung einiger Gemeinden und Freunde,
und auch der Einsatzbereitschaft des Bi­
belCenter­Teams darf der Verkündi­

gungsdienst mit Hilfe von unseren drei
Bibelausstellungen nun schon über acht
Jahre unermüdlich verrichtet werden.
Gern möchten wir unseren sowohl apo­
logetischen (Verteidigung der Wahrheit)
als auch missionarisch­evangelistischen
Dienst noch weiter ausbauen ­ damit das
„allgenügsame“ Wort Gottes noch viele
Menschen erreichen kann (2. Tim. 3,16).

Eine wichtige Entscheidung

Zurzeit stehen wir vor einer großen und
nicht leichten Entscheidung, die wir euch
gern als ein Anliegen mitteilen möchten.
Seit über einem Jahr sind wir als Vorstand
in einem Verhandlungsgespräch bezüglich
eines Gebäudekaufs mit der Geschäfts­
führung einer kirchlichen Institution aus
Minden. Der Anlass für diese Gespräche
liegt in der relativ hohen Monatsmiete
(1.800€ warm) für die jetzigen
angemieteten Räumlichkeiten begründet.
Nach intensiven Gebeten und unter Zu­
hilfenahme fachkompetenter Beratung
stehen wir nun vor einem Glaubenswag­
nis ­ uns geht es so ähnlich, wie es in
Apostelgeschichte 16,10 beschrieben
wird: aus allen bisherigen Gesprächen
und Überprüfungen schließen wir, dass
der Kauf des Gebäudes in Übereinstim­
mung mit dem Willen Gottes steht.
Denn es handelt sich um ein Gebäude,
das viele vorteilhafte Gegebenheiten mit

sich bringt, um die Arbeit des BibelCen­
ter zu optimieren und zu intensivieren.

Kostenbetrachtung

Die Gesamtkosten für den Kauf und den
bevorstehenden Umbau des Gebäudes
werden sich auf ca. 450.000€ belaufen.
Dank einiger Gemeinden, die uns ihre
finanzielle Hilfsbereitschaft bekundet
haben, werden wir bis zur Jahreswende
ca. 200.000€ (Spende und Zinsloses
Darlehen) zur Verfügung haben. Der
Rest in Höhe von 250.000€ muss noch
bis März 2018 aufgebracht werden.
Daher möchten wir Euch dieses Gebets­
anliegen ans Herz legen, die Ihr in der
Vergangenheit vom Dienst des Bibel­
Center profitieren durftet ­ sei es durch
einen Besuch bei uns in Minden oder
durch das Gastieren unserer Wanderaus­
stellungen bei Euch in den Gemeinden.
Wir sind auf eure Hilfe angewiesen,
denn alle Dienste des BibelCenter wer­
den spendenbasiert verrichtet.
Angelehnt an 2. Thess. 3,1: „Im Übrigen
betet für uns, ihr Brüder, damit das Wort
des Herrn [ungehindert] läuft und ver­
herrlicht wird...“, möchten wir euch, lie­
be Geschwister, sowohl um eure
Gebetsunterstützung als auch um eure
praktische und finanzielle Unterstützung
bitten.

Fortsetzung auf Seite 5

Blick auf die im Frühjahr 2018 für das BibelCenter Minden zu erwerbende Immobilie.
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Fortsetzung von Seite 4

Bitte wertet dieses Schreiben als ein brü­
derliches Anklopfen, verbunden mit ei­
nem Hilferuf zur Verbreitung des
Evangeliums hierzulande, denn auch hier
in Deutschland braucht jeder Mensch
Gottes Wort! Der HERR segne Euch
reichlich für Eure Unterstützung in jegli­
cher Hinsicht. Dies soll für unseren
HERRN JESUS CHRISTUS auf frei­
williger und fröhlicher Basis geschehen!

PS: Wusstet Ihr schon, dass als größte
Ausstellung in Deutschland eine „Islam­
Ausstellung“ gilt?
Massiv unterstützt aus dem In­ und Aus­
land wird diese Ausstellung flächen­
deckend und strategisch in Deutschland
eingesetzt – meistens in öffentlichen Ge­
bäuden wie z.B. in Museen, Banken, Bi­
bliotheken, Schulen usw.

Wie reagieren wir darauf? Lasst uns mit
dem Herrn Jesus Christus einstimmen:

Ich muss die Werke dessen wirken, der mich
gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die
Nacht, da niemand wirken kann.

Joh. 9,4

Im HERRN verbunden! Für Fragen ste­
hen wir gern zur Verfügung.

Der Vorstand des BibelCenter Minden e.V.:

Andreas Wall (1. Vorsitzender)

Peter Hildebrandt (2. Vorsitzender)

Frontansicht und Eingangsbereich der Immobilie.

Hinweis:
Bitte teilen Sie uns mit Ihrer
Überweisung auch Ihre An­
schrift mit!
Vielen Dank!
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REISE ZU DEN REFORMATIONSSTÄDTEN

Herrlicher Sonnenschein und für den
Oktober sehr warme Temperaturen eröff­
neten die schon lange geplante Reforma­
tionsfahrt. Am Freitag, den 13. Oktober
2017, machten wir uns aus den verschie­
densten Ecken Deutschlands auf den Weg
nach Halle (Saale). Da es einige kurzfri­
stige Absagen gab, bestand unsere Gruppe
nur aus neun Personen ­ so konnten wir
uns viel besser kennen lernen und eine
sehr persönliche Zeit miteinander erleben.
Im Hotel angekommen, nahmen wir ein
schmackhaftes Essen ein und kamen
miteinander ins Gespräch.
Nach einem leckeren Frühstück am
nächsten Morgen begaben wir uns nach
Eisleben, wo wir uns sowohl das Geburts­
und Sterbehaus Luthers als auch einige
Kirchen, in denen Luther gepredigt hatte,
anschauten. Anschließend fuhren wir
noch nach Mansfeld ­ dort besichtigten
wir das Elternhaus Luthers und den Ort,
in welchem er seine Kindheit verbracht
hatte. Vom etwas höher gelegenen Schloss
Mansfeld aus genossen wir abschließend
noch die Abendstimmung und begaben
uns dann wieder zurück ins Hotel, um
uns mit einem guten Abendessen wieder
zu stärken.
Der Sonntag verlief etwas anders, da wir
nämlich viel mehr Zeit, als ursprünglich
geplant, in den Franckschen Stiftungen
verbrachten. Das Leben Hermann Fran­
ckes begeisterte uns alle; sein Vertrauen
auf Gott und sein Einsatz, mit dem er
Weisenkindern half und der Folgen bis in
unsere heutige Gesellschaft hat, machten
tiefen Eindruck auf uns und wir waren
alle dankbar für diesen Einblick in sein

Leben. Die Dachterrasse der Stiftungen
bescherte uns noch einen weiten Blick
über Halle. Am Nachmittag beschäftigten
wir uns mit dem Leben einiger Reforma­
toren. William Enns aus Bad Oeynhausen
brachte uns das Leben der Vorreformato­
ren John Wycliffe und Jan Hus näher und
fasste diese mit folgenden Punkten zu­
sammen: 1. Gott wacht über die Ge­
schichte! 2. Steh zur Wahrheit ­ Setze
Gott und die Bibel an die oberste Stelle!
3. Sei bereit zu leiden!
Nach diesen Biografien machten wir in
einer kurzen Pause einen Spaziergang in
die Altstadt von Halle bis zur Marktkir­
che und genossen bei dem schönen Wet­
ter noch ein Eis.
Danach gab Michael von Hermann aus
Crailsheim einen Überblick über die Sta­
tionen der Reformation, in denen er dann
die einzelnen Reformatoren erwähnte und
erklärte, wie sie alle zur Reformation bei­
trugen.
Am Abend stieß Arthur Dick aus Minden
noch zu uns und brachte uns ein Thema,
das den Kampf um die Bibel beschrieb.
Zum einen ist dies die Verfolgung in vie­
len Teilen der Welt, zum anderen die
Verführung, die wir in der westlichen
Welt viel eher erleben.
Der Montag führte uns nach Wittenberg
­ dem Ort, der als DER Ort der Refor­
mation beschrieben wird; hier schlug Lu­
ther seine 95 Thesen an die Kirchentür.
Besonders beschenkt waren wir hier
durch einen Stadtführer, der uns durch
das Lutherhaus und die Schlosskirche
führte und uns auf sehr interessante Weise
in die vergangenen Zeiten eintauchen

ließ. Zurück im Hotel sangen wir noch
einige Lieder, tauschten uns aus, hörten
eine Andacht und beschlossen den Tag
mit Gebet.
An unserem letzten Tag fuhren wir in das
ca. zwei Stunden entfernte Eisenach auf
die Wartburg. So viele Leute wie an die­
sem Tag und wie dieses Jahr überhaupt
hat die Wartburg wohl lange nicht mehr
gesehen. Viele Schulklassen und andere
Besucher strömten an diesem Tag herein ­
und auch wir wollten uns den Ort, an
dem Luther in „Schutzhaft“ saß und die
Bibel in nur zehn Monaten komplett
übersetzte, hoch über Eisenach gelegen,
anschauen. Über unseren informativen
Audioguide wurden wir durch die Burg
und die Sonderausstellung geführt und
kamen müde, aber doch dankbar, wieder
in den warmen Sonnenschein zurück.
Abschließend besannen wir uns noch auf
1. Petrus 2, 1­6: Leg deine Sünden ab,
Lies die Bibel und lass dich dann von
Gott gebrauchen. Das nahmen wir auch
ins Gebet, dankten für die Zeit und bete­
ten um Bewahrung für den Heimweg.
So verabschiedeten wir uns voneinander,
waren wir uns über die Tage doch um ei­
niges näher gekommen, aber freuten uns
auch auf Erholung und unser Zuhause.

Ingrid Enns, Bad Oeynhausen

Die Reisegruppe vor dem Lutherdenkmal auf dem Marktplatz in Eisleben.


